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KURZ NOTIERT

Neue Eltern-Kind-Gruppe
KÖNIGSWIESEN. Farbenfroh und vielfäl-
tig wie der Regenbogen sind dieMate-
rialien, dieMenschen und auch die
Sprachen in dieser Eltern-Kind-Grup-
pe. Eltern undKinder (von 1,5 bis 3
Jahren) lernen Bastel- undMaltechni-
ken kennen, die auch schon für die
Kleinen geeignet sind. Der Kurs findet
in deutscher Sprache statt, aber die
Kursleitung – die auch tschechisch
spricht –wird v.a. in einemkleinen Be-
grüßungsritual die Vielseitigkeit der
Menschen und ihrer Sprachenmit ein-
fließen lassen. Neben diesen beiden
Schwerpunkten soll aber das Kontakte
knüpfen und auch der Austausch der
Eltern nicht zu kurz kommen. Der
Kurs findet dienstags von 10.30 bis
11.15 Uhr im FamilienzentrumKö-
nigswiesen statt. Anmeldung erforder-
lich, Kosten 32 Euro für zehn Termine.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar in St. Wolfgang
KUMPFMÜHL.AmFreitag, 8 bis 12 Uhr,
findet im Pfarrheim von St.Wolfgang
der Herbstbasar statt. Angenommen
werden nur gut erhaltene Kinderbe-
kleidung,Wintersportartikel, Kinder-
sitze, Kinderwagen, Spielsachen (kei-
ne Kleinteile). Die Annahme derWare
ist amDonnerstag, Rückgabe am 1.
Oktober. 20 Prozent der Einnahmen
werden für denKindergarten einbe-
halten. Veranstalter ist der Elternbei-
rat des Kindergarten St.Wolfgang. In-
fo unter Tel. (09 41) 5 84 32 42.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Alles fürs Kind
ZIEGETSDORF.Der Elternbeirat des Ca-
ritas-Kindergartens St. Josef veranstal-
tet am Samstag, 2. Oktober, von 14.30
bis 16.30 Uhrwieder den Ziegetsdorfer
Herbst-Winter-Basar „Alles rund ums
Kind“. Der Basar findet im großen Saal
des Buchbergerzentrums der Katholi-
schenHochschulgemeinde (Weiher-
weg 6) statt. Bei nahezu 50 Anbietern
ist ein umfangreiches Angebot sicher-
gestellt. Für das leiblicheWohl sorgt
ein Kaffee- undKuchenverkauf. Für
Schwangere bereits ab 14 Uhr Einlass.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Was man mit Äpfeln tut
KUMPFMÜHL.Anlässlich der Regional-
tage „Rund umdenApfel“ gibt es beim
Verbraucherfrühstück amDonnerstag
ab 9.30 Uhr Tipps zu Lagerung und
Verarbeitung vonÄpfeln. Anmeldun-
gen unter Tel. (09 41) 51 604 beim
Frauenbund St.Wolfgang.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Haushaltstraining startet
STADTSÜDEN. DasHaushaltstraining
dient der leichteren Bewältigung des
Haushalts, informiert über aktuelle
Geräte und Techniken und gibt Tipps
für eine gesunde, schnelle Küchemit
zeitsparenden Arbeitstechniken. Der
Kurs findet am Staatlichen Berufli-
chen Schulzentrum, Plattlinger Straße
24 statt. Informationen unter Tel.
(09 41) 87 03 858.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt nach Einsiedel
KUMPFMÜHL.Der Frauen- undMütter-
verein der Pfarrei St.Wolfgang fährt
heute um 10.30 Uhr abWolfgangskir-
che nachWaldhaus Einsiedel.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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STADTSÜDEN. Unsere Geschichte über
die Erinnerungen von Konrad Nagler
(73), den Seniorchef der gleichnami-
gen Kelterei, an die Margaretenstraße
der 40er- und 50er-Jahre (siehe MZ
vom 11. August) hat überraschend vie-
le Reaktionen ausgelöst.

Mehrere ältere Regensburger, die
ihre Kindheit und Jugend in der Mitte
des vergangenen Jahrhunderts eben-
falls im Bereich zwischen Eisenbahn
und Englischen Fräuleins verbracht
haben, meldeten sich in der Redaktion
und zeigten sich angetan von demVer-

such, Hausnummern-genau die Ver-
gangenheit des Straßenzugs, der ab
2011 sein Gesicht erneut enorm verän-
dern wird, nachzuzeichnen. Naglers
Erzählungen veranlassten zum Bei-
spiel Friedl Hanke, Tochter des ehema-
ligen Leiterherstellers Lottholz, in ih-
rem Familienalbum zu blättern, um
ihm eine historische Aufnahme zu
entnehmen, die sie als junge, attrakti-
ve Frau zusammen mit dem „kleinen
Konrad“ zeigt.

Das Bild von 1941 beweist, dass die
Nachbarn, die das Areal an der Marga-

retenstraße gemeinsam nutzten, gut
miteinander konnten. Und dass sie die
kleinen Scherze, die sich Nagler junior
nach eigener Darstellung erlaubte,
nicht allzu krummnahmen.

Friedl Hanke feierte jüngst ihren
95. Geburtstag und führte bis vor kur-
zem ihren Haushalt noch selbststän-
dig. Dann zwangen sie die Folgen ei-
nes Sturzes zum Umzug in das Bürger-
heim Kumpfmühl. Dort weiß sie sich
wohlumsorgt. Mit gemischten Gefüh-
len sieht sie jedoch den bevorstehen-
den Bauarbeiten entgegen. (ht)

LEBENKonradNaglersErinnerungen lösten auchbei anderen „Ehemaligen“eineZeitreise aus

Das jungeGesicht derMargaretenstraße

Wie eine Schwester von Annemarie Rosenberg sieht Friedl Lottholz 1941 aus. Am Schoß hält sie Konrad Nagler, der
damals vier Jahre jung war. Das Bild rechts oben zeigt den heutigen Seniorchef der Privatkelterei mit einer Karre
frischer Limonade, die sein Vater herstellte, und darunter als fröhlichen Dreiradfahrer.

ZIEGETSDORF. Die Zeiten, als die Stadt
bei ihren Investitionen vorwiegend
den Straßenbau im Auge hatte, sind
vorbei, konstatierte jüngst ein führen-
des SPD-Stadtratsmitglied. „Seit wir
mit am Ruder sind, wird das meiste
Geld in Bildung und Kinderbetreuung
gesteckt.“

Das mag viele Leute (Eltern, Natur-
schützer) freuen, andere beobachten
es mit Sorge. Denn der Handlungsbe-
darf am Regensburger Straßennetz ist
unübersehbar. „Die Ziegetsdorfer Stra-
ße ist zwischen der Autobahnunter-
führung beim Ziegetsdorfer Park und
der Dürerstraße in einem katastropha-
len Zustand!“, beklagt zum Beispiel
Stadtrat Dr. Thomas Burger. Der Vor-
sitzende des SPD-Ortsvereins Kumpf-
mühl/Königswiesen/Ziegetsdorf, der
seit seiner Kindheit im Stadtsüden zu-
hause ist, hat den ungebremsten Ver-
fall der Fahrbahn genau mitverfolgt
und warnt: „Die Situation bedeutet ei-
ne große Gefahr insbesondere für Rad-
fahrer und Fußgänger!“

Nur noch Flickschusterei

Für Dr. Burger ist eine grundlegende
Sanierung der Fahrbahn deshalb über-
fällig. Im Rahmen des Straßenunter-
halts könnten seit Jahren nur noch
Flickarbeiten durchgeführt werden,
um einMindestmaß an Sicherheit auf-
rechtzuerhalten. Trotzdem müssen
Autofahrer und Radler seit einiger Zeit

durch spezielle Schilder vor den Schä-
den gewarnt werden. – Ein Unding,
findet der SPD-Rat.

Weil auch im überarbeiteten Inves-
titionsprogramm der Stadt für den
Zeitraum bis 2014 die Ziegetsdorfer
Straße nur einen Platz am Ende der
Agenda bekommen hat, schlägt der
Mandatsträger jetzt Alarm. „Manmuss
schon eine Zeit lang suchen, um im
Stadtgebiet eine ähnliche prekäre Situ-

ation zu finden“, sagt er. Die Asphalt-
schicht sowie die Substanz der Straße
seien sehr stark beschädigt. Es gäbe
keine Bordsteine, keine Entwässe-
rungsrinnen, keine Straßenabläufe
und nur auf der Seite des Parks einen
provisorischen Gehweg, der durch
Pfosten von der Straße getrennt sei.

Ein weiterer Punkt liegt dem Stadt-
rat am Herzen: „Die seit Jahren not-
wendigen Unterhaltsmaßnahmen ver-

schlingen viel Geld!“ Deshalb sei es
auch aus wirtschaftlicher Sicht wich-
tig, den Ausbau der Ziegetsdorfer Stra-
ße baldmöglichst umzusetzen: „An-
sonsten kommt das scheinbare Sparen
den Steuerzahler sehr teuer.“

Der Verwaltung ist der Zustand der
Straße wohlbekannt, trotzdem fiel die
Maßnahme immer wieder aus dem In-
vestitionsprogramm (IP). Erstmals
wurde sie wieder für den Zeitraum
2009-2013 aufgenommen –wenn auch
nur auf einem hinteren Rang. Das ak-
tualisierte „IP“ zerstörte Burgers Hoff-
nung auf ein zeitnahes Handeln. Erst
2014 soll die Straße für rund 850 000
Euro erneuert werden.

„2011 verhandeln wir ja wieder“

Allerdings muss der SPD-Vorsitzende
Kumpfmühls zugeben, dass er selbst
das Programm zusammen mit seinen
Kollegen von der SPD-Fraktion abge-
segnet hat. Er erklärt dies so: „Uns ist
es gelungen, wichtige sozialdemokra-
tische Ziele zu verankern. Wegen des
einen Punktes ,Ziegetsdorfer Straße‘
wollte ich meine Zustimmung nicht
verweigern.“ Allerdings werde er in
den Ausschüssen, in denen das Pro-
gramm vor der Verabschiedung im
Stadtrat diskutiert wird, das Thema er-
neut zur Sprache bringen. Und: „Spä-
testens 2011 verhandeln wir ja wie-
der.“

Seinen Eindruck fühlt Dr. Burger
auch durch seine Kommunikationmit
dem Tiefbauamt bestätigt. Auch hier
werde der Straßenzustand beklagt und
eine verkehrstechnische sowie bau-
technische Erneuerung als dringend
erforderlich gesehen. Seit 2005 sei der
betroffene Straßenabschnitt mit der
Zustandsklasse 5 bewertet. Das bedeu-
tet: Um den weiteren Verfall zu stop-
pen, ist eine Erhaltungsmaßnahme
„dringend anzuraten“. Schlimmsten-
falls droht sonst gar eine Sperrung.

INFRASTRUKTURNicht nur
Stadtrat Dr. Thomas Burger
sieht „dringendenHand-
lungsbedarf“ und ist ent-
täuscht, dass die Sanierung
erst 2014 vorgesehen ist.

Ziegetsdorfer Straße bald unpassierbar?
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VON THOMAS RIEKE, MZ

Stadtrat Dr. Burger begutachtet den
aktuellen Zustand der Straße. Schil-
der warnen vor Schäden. Foto: SPD

Vor allem für Zweiradfahrer und Fuß-
gänger ist die Straße eine Zumutung.
Die Unfallgefahr ist groß. Foto: Rieke

REGENSBURG. Kaum etwas hat des Ge-
sicht der Regensburger Altstadt mehr
geprägt, als der legendäre Vitusbach,
Regensburgs Stadtbach. Das sagt zu-
mindest Helmut Gloßner, und der
muss es wissen, denn er hat wie kein
anderer die Geschichte des Baches er-
forscht und dokumentiert. Seit gerau-
mer Zeit bietet der rührige Senior und
Buchautor Führungen zu diesem The-
ma an, die sich nicht nachlassender
Beliebtheit erfreuen. Die nächste fin-
det statt am Samstag, 16. Oktober.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Emme-
ramsplatz beim Aufgang zur Kirche.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Auf den
Spuren des
Vitusbachs
HEIMATKUNDEHelmut Gloßner
lädt wieder zu einer seiner
beliebten Führungen. Er gibt
viele Infos und verlangt
nichts.

Buchautor Helmut Gloßner Foto: ht
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DIPLOMATIE

GegenüberMedien sind die Straßen-
bauer der Stadt vorsichtig geworden,
Klartext zu reden.Gewisse Stadträte
werten es nämlich alsMajestätsbelei-
digung,wenn jemand aus der Verwal-
tung, und sei er sogar an führender Po-
sition, Kritik übt an der Prioritätenset-
zung. Als zwei Amtsleiter Anfang die-
ses Jahres auf Anfrage derMZdeut-
lichmachten, dass sie die wiederholte

Schiebung der Sanierung in der Prüfe-
ninger Straße für einen großen Fehler
halten, soll es ein ordentlichesDonner-
wetter gegeben haben. ZumZustand
der „Ziegetsdorfer“ drückt sich das
Tiefbauamt daher betont diplomatisch
aus. Zwar sei „im äußerstenNotfall,
falls die Verkehrssicherheit nichtmehr
gewährleistet ist“, eine Sperrung er-
forderlich.Man gehe aber davon aus,
„dass es so weit nicht kommt“. (ht)


